
Dienstag, 17. Juli 2007 HWZ / Seite 3LOKALES

Rund um den Computer

Anfang des Jahres hat sich das Dienstleistungsunternehmen BSS Franken in
Marktbergel niedergelassen und bietet seitdem Unternehmensberatung, Firmen-
schulungen sowie Volkshochschul-Kurse an. Außer der Weitergabe von Fachwis-
sen zählen die Programmierung von Individualsoftware und die Gestaltung von
Websites zu den Fachgebieten der Firma. Zwei voll ausgestattete Schulungsräume
in der Herrengasse 11 in Marktbergel sind Voraussetzung für ein breit gefächertes
Angebot, das neben Software- und Hardware-Kursen auch kostenlose Informa-
tionsabende und „e-learning-Kurse“ umfasst. Aktuell stehen Veranstalungen zu
den Themen „Problemsuche-Aufrüstung“, „ebay“ oder „Office 2007“ auf dem Plan.
Zudem besteht die Möglichkeit, Langzeitkurse für spezielle berufliche Qualifikatio-
nen zu belegen, die mit der entsprechenden Prüfung abschließen. Besonders
wichtig ist den Dozenten bei ihren Schulungen, dass durch die maximale Teilneh-
meranzahl von sechs Personen die Effektivität des Kurses gewährleistet werden
kann. Ebenso steht die Flexibilität im Vordergrund. „Unsere Kurse werden nicht im
Voraus für einen speziellen Tag in der Woche festgelegt, sondern wir machen die
einzelnen Termine am ersten Abend mit unseren Teilnehmern aus, so dass jeder
Zeit hat“, so Firmeninhaber Herbert Ewerth (im Bild rechts mit Waldemar Kerner
und Yvonne Kinzel). Auch die VHS-Kurse, die sie in Kooperation mit der VHS-
Windsbach, Ansbach und Rothenburg anbieten, folgen diesem Muster. In diesem
Jahr sind außerdem noch die Einrichtung eines eigenen Tonstudios und die Auf-
nahme einer Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Bad Windsheim geplant.
Interessenten an den angebotenen Kursen können sich am 20. Juli oder am 27.
Juli, jeweils ab 19 Uhr, bei einem kostenlosen Infoabend im Marktbergeler Unter-
nehmen ein Bild von BSS Franken machen. Anmeldung hierzu erfolgt unter
www.bss-franken.de. stf/Foto: Fetz

Aus Firmen und Unternehmen

Klein-Rimini am Obernzenner See

Wer gestern und am Wochenende Abkühlung vor dem Hoch
„Andrea“ suchte, der war am Obernzenner See richtig – aller-
dings auch nicht ganz unter sich. Bei tropischen Temperaturen
von über 30 Grad zog das noch angenehm kühle Wasser die Ba-
defreunde besonders an den Nachmittagen scharenweise an. Im
Flachwasserbereich ging es phasenweise zu wie am Strand von

Rimini in der Hochsaison – Strandburgenbau inklusive, wie un-
ser Foto zeigt. Wer es hingegen etwas ruhiger und entspannter
wollte, paddelte meist auf Luftmatratze oder Schlauchboot „hin-
aus“ und ließ sich über den See treiben. Auch heute soll es noch
einmal richtig heiß werden, bevor morgen Gewitter für etwas
Abkühlung sorgen sollen. ab/Foto: Bergmann

OBERNTIEF (stf) – Seit 30 Jahren
war die Renovierung der Friedhofs-
mauer um die St.-Marien-Kirche in
Oberntief ein großes Anliegen des
Kirchenvorstandes und der Gemein-
demitglieder. Doch aufgrund lang-
wieriger Diskussionen mit dem
Landesamt für Denkmalpflege und
der hohen Finanzierungskosten
wurde das Projekt erst in diesem
Jahr in Angriff genommen. Anläss-
lich des Gemeindefestes der Kir-
chengemeinden Lenkersheim, Küls-
heim und Oberntief konnte die er-
neuerte Mauer nun endlich einge-
weiht werden.
„Sehr große Bedenken“ hatte zu-

nächst die Vertrauensfrau des Kir-
chenvorstands, Elisabeth Dehner,
bei der Vorstellung einer Beton-
mauer rund um die Obertiefer Kir-
che und den Friedhof. „Betonfertig-
teile mit einer Sandsteinab-
deckung“ hatte nämlich der Archi-
tekt Hans-Jürgen Reeg vorgeschla-
gen, um den Anforderungen des
Landesamts für Denkmalpflege ge-
recht zu werden. Eine reine Natur-
sandsteinmauer wäre nicht bezahl-
bar gewesen, deshalb entschied man
sich für die von Reeg angeregte,
weitaus günstigere Variante, die
letztendlich 66000 Euro kostete.
Am 13. April diesen Jahres konn-

Bedenken sind verflogen
Neue Friedhofsmauer in Oberntief wurde eingeweiht

ten die Renovierungsarbeiten mit
finanzieller Unterstützung der
Stadt Bad Windsheim und tatkräfti-
gem Mitanpacken zahlreicher Ge-
meindemitglieder beginnen. Den
Zusammenhalt und Gemeinschafts-
sinn im Bad Windsheimer Ortsteil
würdigte auch Rainer Volkert als
Vertreter der Stadt: „In den vergan-
genen Jahren wurde hier viel ge-
schaffen.“

Ausstellung und Fußball
Das Gemeindefest bot neben der

Einweihung der neuen Friedhofs-
mauer auch noch eine Ausstellung
über die Bauarbeiten, eine Spiel-
straße und ein Fußballturnier, bei
dem unter anderem der Kirchenvor-
stand und die diesjährigen Konfir-
manden mitspielten. Der Erlös des
Essens- und Getränkeverkaufs kam
wiederum der Finanzierung der
Friedhofsmauer zugute.
Pfarrer Reiner Redlingshöfer und

die Oberntiefer waren mit dem Re-
sultat der Erneuerung sehr zufrie-
den. Auch die Sorgen von Elisabeth
Dehner vom Kirchenvorstand sind
mittlerweile zerstreut: „Die Mauer
war schon sehr marode, wir konn-
ten keine der alten Steine wieder-
verwenden. Jetzt bin ich sehr froh,
dass sie so schön geworden ist.“

Mit Gebeten und Gesang wurde die neue Friedhofsmauer in Oberntief eingeweiht (von
llinks): Kirchenvorstandsmitglied Elisabeth Dehner, Pfarrer Reiner Redlingshöfer, Stadt-
ratsmitglied Rainer Volkert und Architekt Hans-Jürgen Reeg. Foto: Fetz

BURGBERNHEIM (hdh) – Die
neuen Kirchenglocken sind da:
Punkt 12 Uhr trafen die lang erseh-
ten Glocken gestern in der Stadt ein.
Rund 40 Burgbernheimer, darun-

ter Bürgermeister Matthias
Schwarz, Pfarrer Ekkehard Malcher
sowie Mitglieder des Kirchenvor-
stands und des Stadtrats, waren am
20. April dabei, als bei der Passauer
Glockengießerei Perner nach alter
Handwerkstradition die vier neuen
Bronzeglocken für die Johanniskir-
che gegossen wurden (wir berichte-
ten). Gestern hat nun ein Lkw die
zuvor von einem Sachverständigen

geprüften vier neuen Glocken am
Platz vor dem Bauhof und dem Feu-
erwehrgerätehaus angeliefert.
Neben Bürgermeister Schwarz

hatten sich auch Vertreter des Kir-
chenvorstands sowie einige Bürge-
rinnen und Bürger eingefunden, um
einen ersten Blick auf die vier wohl
gelungenen Klangkörper aus Bron-
ze zu werfen. Mit schwerem Gerät
hievte ein Mitarbeiter des Bauhofs
die schweren Glocken von der Lade-
fläche des Lkw und platzierte sie
nacheinander auf zwei Schlepperan-
hänger.
Die Weihe der neuen Kirchen-

glocken findet am Sonntag, 22. Juli,
um 10 Uhr im Rahmen eines Gottes-
dienstes am Plateau des Kapellen-
bergs statt. Anschließend nehmen
die Fachleute der Glockengießerei
Perner die Installation der vier
Klangkörper im Turm der Johannis-
kirche vor. Das Geläut in cis-Moll
wird am Burgbernheimer Kirch-
weihsonntag, 19. September, erst-
mals zu hören sein. Über die ver-
schiedenen Programmpunkte der
festlichen Glockenweihe und des
damit verbundenen Schulfests be-
richten wir in einer unserer nächs-
ten Ausgaben.

Haben den Transport von Passau nach Burgbernhem offenbar unbeschadet überstanden: Die vier neuen Glocken für die Burgbern-
heimer Kirche. Foto: Hildenstein

Die Glocken stehen bereit
Burgbernheimer Kirche St. Johannis erhält neues Geläut – Am Sonntag ist die Weihe

In wenigen Zeilen berichtet
Überall NPD-Aufkleber

ILLESHEIM – Irgendwann wäh-
rend des vergangenen Wochenendes
wurden in Illesheim zahlreiche Ver-
kehrsschilder und öffentliche An-
schlagtafeln der Gemeinde von Un-
bekannten mit NPD-Aufklebern
verunziert. Die Polizei ermittelt
wegen gemeinschädlicher Sachbe-
schädigung.

Kür des Landratskandidaten
UFFENHEIM – Am Freitag, 20.

Juli, wird die CSU ihren Landrats-
kandidaten für die Kommunalwahl
im Frühjahr 2008 küren. Die Kreis-
vertreterversammlung beginnt um

20 Uhr in der Uffenheimer Stadt-
halle.

Vortrag über Gestecke
ERGERSHEIM – Am Freitag, 20.

Juli, veranstaltet der Ergersheimer
Verein für Gartenbau einen Vortrag
über Gestecke und Tischschmuck.
Näheres bei Pia Bilke unter Telefon
09847/95929.

Jahrgang trifft sich
BURGBERNHEIM – Am Mitt-

woch, 18. Juli, kommt der Jahrgang
1927/28 zu einem Klassentreffen zu-
sammen. Beginn ist um 16.30 Uhr
im Gasthaus „Weißes Ross“.

Konzert der Bomhard-Schule
UFFENHEIM – Vielfältig wie das

Musikleben an der Schule ist auch
das Programm für das diesjährige
Sommerkonzert der Uffenheimer
Bomhard-Schule: die Big Band prä-
sentiert zwei neu erarbeitete Sätze
im Swingstil, diesmal mit Sängerin-
nen, die Rockband neue Rockstücke
im Repertoire. Das Orchester hat
sich lateinamerikanischen Tänzen
verschrieben und wird Tangos, Wal-
zer und Airs zum Vortrag bringen.
Der Chor will sich mit klassischem
und modernem Repertoire zeigen.
Das Konzert findet am Montag, 23.
Juli, in der Turnhalle II statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr.


